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Thomas Gottschalk und Michelle Hunziker waren nicht dabei. Doch
Marcel Wering (links) und Volker Krammenschneider sind trotzdem

Wettkönige. Sie haben auf der Haller Hundewiese die Golf-Wurst-Wet-
te erfolgreich nachgespielt. Fotos: Stephan Arend

Die Golf-Wette vor einem Millionenpublikum. Auch Thomas Gott-
schalks Assistentin Michelle Hunziker staunt.

Volker Krammenschneider (Handicap 4) zählt zu den besten Spielern
des Haller Golfclubs Teutoburger Wald.

Die Golf-Salami schnappen
Volker Krammenschneider und WB-Praktikant Marcel Wering spielen Wetten, dass...?

Von Stephan A r e n d

H a l l e  (WB). Millionen
Fernsehzuschauer haben
Samstag ebenso wie Thomas
Gottschalk und Michelle Hun-
ziker in Halle an der Saale
gestaunt: Aus 20 Metern chip-
te Hobbygolfer Christian Kühn
seinem Partner Ralf Rabung
Salamischeiben in den Mund.
Wetten, dass so etwas auch in
der Lindenstadt möglich ist?

Volker Krammenschneider
(Handicap 4) zählt zu den besten
heimischen Golfspielern. Der
25-jährige Student hat die Wette
mit Interesse verfolgt und zusam-
men mit WB-Praktikant Marcel
Wering nachgespielt. Sein Fazit:
»Das bekommt jeder Golfer mit
Gefühl für den Ball bzw. die Wurst
hin.«

Fernsehkameras sind an diesem
Nachmittag nicht auf die beiden
heimischen Wettkandidaten ge-
richtet. Auch das Millionenpubli-
kum fehlt. Stattdessen tollt ein
Dackel auf der Wiese herum.
Krammenschneider, der normaler-
weise einen Golfball bis zu 270

Meter weit schlagen kann, hat
auch die kleinen Würstchen mit
seinem »Sandwich« im Griff. Nach
nur einigen wenigen Versuchen
fliegen die Salamistücke in hohem
Bogen auf Marcel Wering zu. 

Der 14-jährige Schüler hat sich
20 Meter entfernt mit weit aufge-
rissenem Mund neben einem
Baum postiert und kommt sich vor
wie im Schlaraffenland: Doch statt
gebratenen Tauben fallen Mini-Ca-
banossi aus dem Supermarkt vom

Himmel. So präzise der Golfcrack
auch zielt, das Fangen bereitet
Probleme. »Es ist gar nicht so
leicht, den Mund im richtigen
Moment wieder zu schließen. Au-
ßerdem habe ich Angst, mich zu
verschlucken.« Doch Marcel We-
ring gibt nicht auf, hechtet Rich-
tung Salami. »Würde jetzt jemand
zuschauen, wäre es mir schon
peinlich.« Marcel würde anders
als Stefan Raabs Showpraktikant
Elton nicht jeden Blödsinn mitma-

chen. Fliegenden Salamis springt
er nur unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit hinterher. Und der
Dackel, der das merkwürdige Trei-
ben aus sicherer Entfernung ver-
folgt, kann schweigen.

Nach einer Viertelstunde haben
Volker Krammenschneider und
der WB-Praktikant den Dreh raus.
Nun findet die große Samstag-
abend-Unterhaltung auf der Haller
Hundewiese statt. Wetten, dass es
Marcel gelingt, in drei Minuten
drei Wurststückchen mit dem
Mund zu fangen? Top, die Wette
gilt: Volker Krammenschneider
chipt die Salamischeiben präzise
wie ein Schweizer Uhrwerk dem
Ziel entgegen. Genauer platziert
selbst Martin Kaymer die Golfbälle
nicht auf das Grün.

Marcel verliert beim Blick in den
Himmel einige Mini-Cabanossi aus
den Augen, andere prallen an
seinen Zähnen ab. Doch nach
genau zwei Minuten, neun Sekun-
den und 15 Versuchen beißt er
zum dritten Mal zu. Die Wette ist
gewonnen. Verblüffend einfach,
zumal die Wetten dass-Kandidaten
angeblich sechs Monate geprobt
haben. Christian Kühn und Ralf
Rabung haben mit ihrer Idee
gepunktet, die Umsetzung dagegen
ist ein Kinderspiel.

Mit einem »Sandwich« chipt Volker Krammenschneider das Sala-
mistückchen in Richtung Marcel Wering.

Vier heimische Teams stecken im Abstiegssumpf
Handball-Kreisliga: Versmolder Stadtduell – Steinhagen III will die Gunst der Stunde nutzen

A l t k r e i s  (lte). Zehn Spiel-
tage vor Saisonende stecken
vier Altkreis-Teams mitten im
Abstiegskampf der Handball-
Kreisliga. Borgholzhausen,
Versmold II, Steinhagen III und
Hesselteich II kämpfen um
wichtige Zähler für den Klas-
senerhalt.

TSG Harsewinkel II – Spvg.
Steinhagen II. Steinhagens »Zwei-
te« hat sich mit guten Leistungen
endgültig von der Abstiegszone
distanziert. Im Duell mit dem
Tabellennachbarn aus Harsewin-
kel will das Team von Trainer Dirk
Blankert an den jüngsten Heimer-
folg anknüpfen und das Konto mit
17:17 Punkten ausgleichen. (An-
wurf Sa., 17 Uhr)

Spvg. Versmold II – SF Loxten II.
Die »Gastgeber« haben im Stadt-
Derby gegen Hesselteich II einen
wichtigen Sieg im Kampf um den
Klassenerhalt gefeiert. Gegen Lox-
ten hat Versmold (11./11:21) nun
den nächsten Ortsrivalen vor der
Brust. Die »Frösche« konnten ver-

gangenen Spieltag nicht überzeu-
gen und hoffen auf Wiedergutma-
chung. Um nicht auch noch gegen
den Nachbarn zu verlieren, muss
Loxten II schnell zu alter Stärke
zurückfinden. (Sa., 18 Uhr)

HSG Rietberg/Mastholte II –
Spvg. Steinhagen III. 27 Kilometer,
drei Tabellenplätze und vier Punk-
te trennen die beiden Kontrahen-
ten voneinander. Dennoch rechnet
sich die abstiegsbedrohte »Dritte«
zu Recht Chancen aus. Das Team
von Trainer Olaf Philipp verkaufte

sich eindrucksvoll gegen den Spit-
zenreiter und will die zuletzt mäßi-
ge Form der Gastgeber ausnutzen.
(Sa., 18.30 Uhr)

TuS Brockhagen III – TV Issel-
horst II. Um im Heimspiel gegen
Isselhorst nicht die vierte Nieder-
lage in Folge zu kassieren, muss
sich Brockhagen ganz schnell von
dem Oelde-Debakel (21:38) erho-
len. Dabei hofft TuS III auf perso-
nellen Zuwachs: Lokmann Direk
und Christian Bauer verstärken
möglicherweise die »Dritte«. Sie

wollen den starken Gast in Verle-
genheit bringen. (So., 11 Uhr)

SG Neuenkirchen/Varensell –
Spvg. Hesselteich II. Nur ein Sieg
aus den jüngsten sieben Punkt-
spielen: Hesselteich II (10./13:19)
macht sich derzeit selber das
Leben schwer und muss beim
Tabellenschlusslicht punkten, um
nicht weiter in die Abstiegszone zu
rutschen. Beim deutlichen Hinrun-
den-Erfolg überzeugte die »HSV«-
Deckung. Das ist auch der Ansatz
für ein erfolgreiches Rückspiel.
(Sa., 17.30 Uhr)

Union 92 Halle – TuS Borgholz-
hausen. Die derzeit erfolgreichste
Altkreis-Mannschaft (2./28:4)
empfängt die am schlechtesten
platzierte. Borgholzhausen (13./
9:23) belegt nach zwei Niederla-
gen in Folge einen Abstiegsrang
und muss dringend punkten, um
den Anschluss nicht zu verlieren.
Halle startete hingegen gewohnt
stark in die Rückrunde und gilt als
klarer Favorit. Der Tabellenzweite
wartet weiterhin auf einen Fehler
von Spitzenreiter Rietberg/Mast-
holte und hat die Punkte gegen
Pium fest eingeplant. (So., 18 Uhr)

Michael Friedrichs und Spvg. Steinhagen III wollen in Rietberg wichtige
Zähler im Kampf um den Klassenerhalt verbuchen. Foto: Arend

NNachgehakt bei Olaf Philippachgehakt bei Olaf Philipp

?  Steinhagen III steckt tief im
Abstiegskampf. Wie stehen

die Chancen auf den Klassen-
verbleib? Welchem Altkreisteam
droht die größte Gefahr?

Olaf Philipp (Trainer Spvg.
Steinhagen III): Wir werden alle
Kräfte bündeln, um die entschei-
denden Spiel zu gewinnen. Unser
ehemaliger Haupttorschütze Falk
Wehmeyer wird uns ab März

wieder aktiv unterstützen. Au-
ßerdem werden die Routiniers
Tom Bäumer und Christian Wer-
ner wieder zur Truppe stoßen.
Mit dieser Unterstützung blicke
ich sehr optimistisch in die kom-
menden Wochen. Ich denke bei
TuS Borgholzhausen muss sich
dringend etwas ändern, damit
das - individuell gut besetzte -
Team den Ligaverbleib schafft.

Nach genau zwei Minuten, neun Sekunden und 15 Versuchen schnappt
Marcel Wering zum dritten Mal zu. Die Wette ist gewonnen.


